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Ein Dia-Abend für ehemalige 
Aktive des THW Günzburgs, die 
bis heute mit dem Ortsverband 
verbunden sind, brachte im 
Oktober in der THW-Unterkunft 
viele Erinnerungen zu Tage.

In gemütlicher Brotzeitrunde  
drehten sie die Zeit um rund 50 
Jahre zurück. Die THW-Kame-
raden, die insgesamt 542 Jahre 
Erfahrung als THW-Helfer auf-
wiesen, tauschten gemeinsame 
Erinnerungen und Anekdoten 
aus ihrer aktiven Zeit im THW 
aus. So berichteten die Helfer 
aus vergangenen Tagen bei-
spielsweise vom allerersten Ein-
satz des THWs in Neuburg sowie 
von legendären Faschingsbäl-
len in der THW-Unterkunft. 
Sie erzählten auch von einem 
Zeltlager in Lindau, bei dem es 
innerhalb der Helferschaft bei-
nahe zu Streit gekommen wäre, 
weil alle Luftmatratzen bei der 
Rückkehr in die Zelte ihre Luft 
verloren hatten. Wie sich im 
Nachhinein herausstellte, wa-
ren die leeren Matratzen aber 
keineswegs der Streich eines 
einzelnen Helfers, sondern auf 
die Bescha�enheit des Bodens 
zurückzuführen. Außerdem 
schmunzelten die ehemaligen 
THWler über die Geschichte ei-
ner Einsatzübung, bei der eine 
Seilbahn über den Fetzer See 
gebaut und der damalige Orts-
beauftragte Harry Bendl bei der 
Testfahrt von den Helfern geba-
det worden ist. 

Noch heute finden sich die 
Spuren der THW-Helfer aus ver-
gangenen Zeiten in Günzburg: 
So werden beispielsweise die 
1971 vom THW Günzburg er-
baute Fußgänger-Brücke über 
die Nau sowie die 1970 durch 
das THW erneuerte Degern-
dorfer Brücke noch immer ge-
nutzt. Auch die von den Hel-
fern in Zusammenarbeit mit 
den Naturfreunden errichtete 
Holztreppe am Trimm-dich-
Pfad bei Leipheim ist nach wie 
vor erhalten. Selbst ein Fahr-

zeug aus dieser Zeit ist bis heu-
te fester Bestandteil des Fuhr-
parks des THW Günzburgs: ein 
Planen-LKW, welcher 1974 als 
erstes blaues und eigen�nan-
ziertes Fahrzeug in den Besitz 
des THWs überging, leistet noch 

Fröhliche Erinnerungen bei den langjährigen THWlerinnen und THWlern. Sie haben lange an der Geschichte des 
THW-Ortsverbandes Günzburg mitgeschrieben. 

542 Jahre THW-Geschichte an einem Tisch 

immer treue Dienste im Orts-
verband. 

Es ist ein Erlebnis, die Verbun-
denheit verschiedener Genera-
tionen durch ein gemeinsames 
Hobby zu erleben – wie sie ihre 

Erfahrungen und Geschichten 
austauschen und dabei zusam-
men herzhaft lachen können. 

Melanie Rabus - reda
Fotos: Melanie Englisch 
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Ein Ausbildungstag zum Thema 
Kolonnenfahrt stand auf dem 
Programm der ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer des THW 
Günzburgs. Hierzu präsentierte 
ein ausgebildeter Fahrlehrer 
die wichtigsten theoretischen 
Grundlagen rund um das Fah-
ren in einem geschlossenen 
Verband. Anschließend konn-
ten die teilnehmenden Kraft-
fahrer ihr theoretisches Wissen 
direkt in die Praxis umsetzen. 
Sie nahmen an einer Kolonnen-
fahrt teil, die im Vorfeld von der 
Ortsverbandsführung ausgear-
beitet worden war.

Die Strecke von insgesamt 230 
km verlief von der Günzburger 
THW-Unterkunft in Kötz über 
Heidenheim, Aalen, Geislingen 
und Ulm zurück zum Ortsver-
band. Auf der Fahrt wurden ei-
nige Höhenmeter überwunden 
und diverse Engstellen passiert, 
um im Ernstfall auf schwierige 
Situationen vorbereitet zu sein. 
Außerdem wurden die Beson-
derheiten der Kolonnenfahrt, 
wie das gemeinsame Überque-
ren einer Kreuzung, geübt und 
die Denkweise „die Fahrzeuge 

24-Stunden-Übung in Pfuhl
Mehrere Vermisste nach Erdbe-
ben: So lautete das Einsatzstich-
wort der 24-Stunden-Übung 
des THW Günzburg an einem 
Wochenende. An einem Sams-
tag gegen 13.00 Uhr rückten sie 
dazu mit den vier Fahrzeugen 
(GKW 1, MLW IV, MTW Zug-
trupp, Abrollkipper) in Richtung 
Neu-Ulm ab.

Am Übungsort, dem Klärwerk 
Steinhäule in Pfuhl, wurden zu-
nächst zwei Gruppen gebildet 
und den jeweiligen Gruppen-
führern zugewiesen. Während 
eine Gruppe mit dem Aufbau 

des Nachtlagers begann und 
das mitgenommene Gepäck 
verräumte, begann die zweite 
Gruppe mit dem Ausbildungs-
bereich EGS (Einsatzgerüst-
system). 

Im Ausbildungsteil EGS errich-
teten die Helfer einen sechs 
Meter langen Steg über einen 
Graben. Dieser Steg wurde op-
timiert, um ein sicheres und 
komfortables Überqueren des 
Grabens zu gewährleisten. 

Anschließend ging es mit der 
Erkundung des Geländes wei-
ter im Rahmen der Lageeinwei-
sung: Nach einem Erdbeben im 

Raum Neu-Ulm gibt es mehrere 
vermisste Personen im Keller-
system des Klärwerks. Durch 
das Erdbeben ist mit der Gefahr 
von ausgetretenen Gasen zu 
rechnen, weshalb für die Er-
kundung das Tragen von Atem-
schutzgeräten erforderlich ist. 

Basierend auf diesen Informati-
onen bereiteten die Helfer die 
Erkundung des Tunnelsystems 
vor und statteten sich mit 
Atemschutzgeräten, einem Gas-
Warn-Gerät, Beleuchtung sowie 
Schreibmaterial aus, um eine 
detaillierte Karte des Kellers 
erstellen zu können. Nach Ab-
schluss der Vorbereitungen be-

Fachausbildung zum Thema Kolonnenfahrt

Mehrere Vermisste nach Erdbeben

einer Kolonne gelten als ein 
Fahrzeug“ gefestigt.,

Nach gut sieben Stunden waren 
alle Fahrzeuge und Helfer wie-
der zurück in der Unterkunft. 

In einer kurzen Feedbackrunde 
lobten die verantwortlichen 
Führungskräfte die Kraftfahrer 
für ihre guten Leistungen. Auch 
die anderen Verkehrsteilneh-
mer hatten sich ausnahmslos 

vorbildlich verhalten beim Be-
gegnen der Kolonne - wie die 
Helfer positiv überrascht fest-
stellten. 

Melanie Rabus - reda

gann die Erkundung durch zwei 
Atemschutz-Trupps. Hierbei 
zeigte sich auch direkt ein erstes 
Problem, welches auch bei re-
alen Einsätzen keine Seltenheit 
darstellt: Weder im Kellersystem 
noch im darüber liegenden Ge-
bäude war die Kommunikation 
über Funk möglich. Im weiteren 
Verlauf der Erkundung fanden 
die Helfer zwei verletzte Per-
sonen und standen vor einer 
weiteren Herausforderung: Ihr 
Einstiegspunkt in den Keller 
sowie der danebenliegende 
alternative Ausgangspunkt 
waren versperrt. Außerdem �el 
die Beleuchtung während der 
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Erkundung aus und ließ sich 
auch nicht mehr anschalten. 

Die Einsatzkräfte fanden ei-
nen alternativen Ausgang, ei-
nen Schacht, welcher ins Freie 
führte. 

Die Rettung der Verletzten war 
die nächste Aufgabe. Einer 
musste aus fünf Meter Tiefe ge-
rettet werden. Das war nur mit 
einer Leiterrutsche möglich. Ein 
weiterer Verletzter lag zwischen 
zwei Rohren. Durch die engen 
Räume konnten keine her-
kömmlichen Mittel wie Schleif-
korb, Schaufeltrage, Bergetuch 
oder Ähnliches verwendet wer-
den. Es galt zu improvisieren.

Im Anschluss an den Übungsteil 
zum Thema „Verletztentrans-
port“ ging es zum nächsten Teil 

der Ausbildungsveranstaltung, 
welcher besonders die Helfer 
der Fachgruppe Infrastruktur 
betraf und den Themenkom-
plex „Aufbau und Funktions-
weise einer Kläranlage“ be-
handelte. In diesem Rahmen 
besichtigten die THWler bei 
einer informativen Führung die 
einzelnen Bereiche der Kläran-
lage und lernten deren Funkti-
onsweisen kennen. 

Nach Abschluss klang der 
Abend im kameradschaftlichen 
Beisammensein aus. Am Sonn-
tag gab es ein ausgedehntes 
Frühstück, nachdem die Helfe-
rinnen und Helfer gegen Mit-
tag in den Ortsverband zurück-
kehrten.

Melanie Rabus - reda
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Doppelten Grund zur Freude 
gab es im THW-Ortsverband 
Memmingen. Der langjährige 
Ausbildungsbeauftragte Lothar 
Wollman wurde mit dem Ehren-
zeichen des Technischen Hilfs-
werks in Silber ausgezeichnet. 
Johannes Karrer erhielt für seine 
40-jährige Mitwirkung im THW 
das Ehrenzeichen des Freistaats 
Bayern in Gold.

Oberbürgermeister Manfred 
Schilder würdigte in seiner Be-
grüßung die Bedeutung des eh-
renamtlichen Engagements für 
die Gesellschaft: „Ich bin ein Fan 
des Ehrenamtes“, betonte Schil-
der. Daher freue es ihn beson-
ders, dass heute Einsatzkräfte 
ausgezeichnet würden, die sich 
über einen langen Zeitraum 
mit hohem Engagement für die 
Gesellschaft eingesetzt haben. 
„Ohne Sie wäre die Gesellschaft 
ärmer“, lobte er die Geehrten.

Lothar Wollmann (Frickenhau-
sen) ist im Jahr 1968 in den 
THW-Ortsverband Memmin-
gen eingetreten und hat dort 
alle Stationen vom Helfer bis 
zum Zugführer durchlaufen. 
Seit 1987 engagierte er sich als 
Ausbilder der Helferanwärter_
innen. Tilman Gold, Referatslei-
ter im Landesverband Bayern, 
hob in seiner Laudatio die Be-
deutung dieses Engagements 
hervor. Alle Führungskräfte 
des Ortsverbandes Memmin-
gen, die hier ihren Dienst im 
THW begonnen haben, wurden 
von ihm angeleitet und haben 
von ihm wichtiges Rüstzeug 
für ihre weitere Tätigkeit er-
halten. Auf diese Weise hat er 
den Ortsverband stark geprägt. 
Zwischen allen Konzeptionen 
und Neukonzeptionen der 
Ausbildungsordnungen in den 
vergangenen Jahrzenten hat 
Lothar Wollmann nie den Blick 
für das Wesentliche der Anfor-
derungen an die Helferinnen 
und Helfer im THW verloren und 
stets mit Sachverstand und Au-

genmaß auf die Veränderungen 
reagiert. 

„Aufgrund seiner enormen 
Verdienste um das THW im 
Ortsverband Memmingen – in 
einem Zeitraum von beinahe 50 
Jahren – soll das Ehrenzeichen 
des Technischen Hilfswerks in 
Silber sichtbarer Ausdruck des 
Dankes und der Anerkennung 
sein“ – so Tilman Gold vom Lan-
desverband Bayern.

Seit wenigen Jahren erhalten 
auch die THW-Angehörigen 
die Ehrung des Freistaates für 
langjähriges ehrenamtliches 
Engagement, die früher der 
Feuerwehr vorbehalten war. 
Johannes Karrer (Woringen) 
bekam für seine 40-jährige 
Mitwirkung im THW-Ortsver-
band Memmingen im Namen 
des Bayerischen Innenmini-
sters das Ehrenzeichen des 
Freistaats Bay ern am Bande in 
Gold verliehen. Er hatte im Jahr 
1977 seinen Dienst im THW 
Memmingen zunächst als Hel-
fer im Bergungszug begonnen. 
Im Jahr 1983 wurde er zum 
Truppführer und 1987 zum 

Gruppenführer dieses Zuges 
ernannt. Seit 1991 wirkt er im 
Ortsverband als Reservehel-
fer. Seine Fachkompetenz im 
Bereich des Holzbaus konnte 
er im Ortsverband sowohl bei 
Einsätzen als auch im Ausbau 
der Unterkunft immer wieder 
einbringen.

Im Namen des Ortsverbandes 
Memmingen dankte Ortsbe-
auftragter Klaus Liepert den 
beiden Männern für ihr lang-
jähriges Engagement und ihre 
Mitwirkung im Bevölkerungs-
schutz.

Auszeichnung für die DLRG
Grund zur Freude gab es auch 
bei der DLRG Memmingen. Aus 
ihren Reihen wurde Thomas 
Sommer für seine 40-jährige 
Mitarbeit im Katastrophen-
schutz in Memmingen und im 
Unterallgäu ausgezeichnet. 
Auch ihm wurde das Ehrenzei-
chen des Freistaats Bayern am 
Bande in Gold verliehen.

Dominik Helms – reda

Brigitte Müller (THW-Geschäftsführerin Kempten), Klaus Liepert (THW-Orts-
beauftragter), Lothar Wollmann, Tilman Gold (Referatsleiter THW-Landes-
verband Bayern)

Hohe Anerkennung für hohes Engagement

von links nach rechts: Sven Tederahn (1. Vorsitzender der DLRG Memmingen/Unterallgäu), Thomas Sommer 
(DLRG), Oberbürgermeister Manfred Schilder, Klaus Liepert (THW-Ortsbeauftragter), Lothar Wollmann, Johannes 
Karrer, Tilman Gold (Referatsleiter THW-Landesverband Bayern)

Fotos: Dominik Helms
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Matthias Fiedler hat nach zehn 
Jahren als THW-Ortsbeauf-
tragter von Kempten die hohe 
Verantwortung für dieses Amt 
an seinen Nachfolger Norbert 
Englisch übergeben. Norbert 
Englisch ist seit über 20 Jahren 
ehrenamtlich im Ortsverband 
tätig. Als erfahrene Führungs-
kraft leitet er seit mehreren 
Jahren die THW-Fachgruppe 
Führung/Kommunikation. 

Die neue Führungsmannschaft 
im Ortsverband besteht aus Me-
lanie Englisch, die das Amt der 
stellvertretenden Ortsbeauf-
tragten übernommen hat, aus 
Sebastian Feil, der als Zugführer 
und Ausbildungsbeauftragter 
im Ortsverband die Aus- und 
Weiterbildung der Helfer orga-
nisiert sowie aus Hermann Ken-

THW und Feuer-
wehr arbeiten 
für leuchtendes 
Image der Stadt 
Kempten 
Jedes Jahr erstrahlt die Kemp-
tener Innenstadt zur Weih-
nachtszeit in einem warmen 
Licht und scha�t so eine fest-
liche Adventsstimmung.

Damit die Kemptnerinnen und 
Kemptner auch in diesem Jahr 
ihre Weihnachtseinkäufe in 
einer stimmungsvollen Atmo-
sphäre erledigen können, wur-
den die Beleuchtungselemente 
in der Fußgängerzone und im 
Kemptener Innenstadtbereich 
durch das Technische Hilfswerk 
montiert. Seit Jahren unter-
stützt das Kemptener THW, als 

beständiger Partner, das Kemp-
tener City Management bei der 
Montage der Weihnachtsbe-
leuchtung.

Die Vorbereitungen für die 
Installation der Dekorations-
elemente beginnen Wochen 
vorher. So wurden in den ver-
gangenen zwei Wochen die ein-
gelagerten Beleuchtungsteile 
durch die Kemptener THW-Ju-
gend auf Funktionsfähigkeit ge-
testet und defekte Leuchtmittel 
ersetzt. 

Die ehrenamtlichen der Frei-
willigen Feuerwehr und des 
Technischen Hilfswerks haben 
sie in den Straßenzügen der 
Innenstadt montiert. Knapp 50 
Leuchtelemente strahlen Dank 
der freiwilligen Einsatzkräfte 
pünktlich zum 1. Advent über 
den Köpfen der Kemptner und 
ihrer Besucher.

Melanie Englisch – reda
Fotos: Melanie Englisch

Neue Führungs-
mannschaft im 
Ortsverband 
Kempten 

nerknecht, der als Schirrmeister, 
als Verantwortlicher für die Ma-
terial- und Fahrzeugerhaltung 
im Führungsteam agiert. 

Der Kemptener Ortsverband 
zählt rund 90 ehrenamtliche 
Helfer, davon ca. 20 Junghelfer 
(Jugendliche unter 18 Jahren) 
und zehn Helfer über 60 Jahre.

Patrick Dumler - reda

Der scheidende 
Ortsbeauftragte 

Matthias Fiedler (r) 
und sein Nach-
folger Norbert 

Englisch. 

Fotos: Patrick 
Dumler

Die neue Führungsmannschaft des Ortsverbandes Kempten: v.l. Hermann Kennerknecht, Norbert Englisch, Melanie 
Englisch, Sebastian Feil.




